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Puen Gunſt ſuche wuͤrdig zu ma⸗

hen .
Meines Hochgeehrten Herrn

Doctoris

Dienſtbereiteſter

M, Jacob Weitz .

V.

Extrat - Schreibens
fub dato Leipzig / Den 1z . Januar , 1664 »

an Herrn Doctorem Seel .
Sittav .

So muß aber unſer Neumarcki⸗

Iſches hoͤltzeliſches Haͤußgen was

ſonderbares an ſich haben , Dann wir

löſeten den bekandten GroßGlochauer

Laboranten Friederichen ab / und ſeit

dem der Herr Doctor weg iſt / und we⸗

nige Zeit hernach ich auch mutiret habe /
iſt es wieder mit vollen laboribus Chy -

micis angefuͤllet / dabey nun unfer Ho -

ſpes Herr Hoͤltzel ſelbſt / wie ſehr erſich
vormahls vor den Kohlen lelhrchter,i



mit ſelbigen .

43 Coly
nen Handlanger mit abgiebet . Mich
bedauren die Oefen / ſo ich zuruͤck laſſen
muͤſſen / und habe ſeit deme kein ſo gut
ſublimat verfertigen koͤnnen. Daher ge
het auch itzo meine vorgehabte Unter⸗
ſuchung nicht ſo von ſtatten / bis ich mich
wieder beſſer einrichte . Und ſo ich in⸗

wiſchen was thun will / muß ich alles
im Nothen Collegio im Laboratorio

Herrn D. Michaelis unter aller Augen
und Aufſicht thun ; Dann in Noth⸗
haͤupts Hof / da ichitzo bey der Frau D.

Lentzin wohne und zu Tiſch gehe / will
mir Oefen und Feuer zu halten / noch
nicht verſtattet werden . Von denen
Mineris Saturninis , ſo wir verſchrieben /
ſchicke hierbey die Helffte / und iſt unter

diefen die beſte / wie ich ſolche gegen an⸗

dere / vielmahl befunden / die Stolbergi⸗
fhe . Denn die greifft wieein Schwe⸗
fel ein / und reiſſt die Metalliſche Guͤldi⸗
ſche Eſſentien zu ſich/ und vereiniget ſich

Von der Ungariſchen
aber habe ich noch nichts beſſers bekom⸗

men können / ſondern iſt bey allen Ma⸗
teriga

fu

an

cor

me



Nich
aſſen
9 gut
er ge⸗
nter⸗

mich
þin
alles

torig

ugen
Toth⸗
yu D,

will

noch
enen

ben /
inter

nan

ergi
hwe⸗
uͤldi⸗
t ſich
ſchen
kom⸗

Ma⸗

eria⸗

æy 49

terialiſten noch immer einerley / und hat
mir Herr Bohn vertrauet / daßſie nicht
Ungariſch / ſondern Gold⸗Granachiſch
ſey . Herr D. Michael approbiret dieſe
intention ſehr / und fol fein Herr Mata
thes Ritt 7 und L. B . darinnen mehe
Proben und Unterſuchung thun ; Aber

man hat ſich zu ihm wenig zu verſehen⸗
weil er ſo gar ſehr hinterhaͤlt ; hat mich
alſo ſehr gereuet / daß ich ihn davon wife
ſen laſſen .

M. J . Weitz .

VI .

Extract· Schreibens
ſub dato Schmalkalden / den 10 . Fe⸗

bruari 1664 .

an Herrn D. Sulgb . , Liphenfem .

RHOrke hab ich allhier wegen der

Praxi etwas Widerſpruch / doch
continuire ich ſolche und mithin auch
meine labores ; bey welchem letzten das

alles womit mir weh gethan wird ich
:

C ver⸗
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